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des Autors: 

StR’in Jasmin Schön 

Fach: Pflege 

Klasse/Jahrgangsstufe: 3 BFA 1/1BFAHT 

Schulart: Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 

Lehrplanbezug: Lernbereich 1 Aufgaben und Konzepte in der Altenpflege 

Lernfeld 1.5 Bei der medizinischen Diagnostik und Therapie mitwirken I 

Beobachten und Überwachen – Vitalzeichenkontrolle –  

RR-Messung 

Zeitumfang: 2 UE  

Betriebssystem/e: iOS 

Apps: Qrafter, PowerPoint, WPS-Office, Baiboard 

Technische Settings: Beamer, Schülertablets (1:1), WLAN, Dateimanagementsystem  

 

Kurzbeschreibung und Lernziele dieser Unterrichtssequenz für den Tablet-Einsatz: 

Die Unterrichtsstunden sind eingebettet in das Thema Vitalzeichenkontrolle. 
 

Berufliche Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen sind in der Lage, die RR-Messung selbständig durchzuführen und zu reflektieren.  

 

Teilkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• recherchieren im Internet die Indikationen bzw. Kontraindikationen für eine RR-Messung. 

• erarbeiten eine Handlungskette zur Durchführung der RR-Messung. 

• erkennen Probleme bei der Durchführung der RR-Messung und unterstützen sich 

gegenseitig bei der Problemlösung. 
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